
  

 

Schulinterner Lehrplan  

zum Kernlehrplan G9 

für die Sekundarstufe I 
basierend auf dem KLP GY SI vom 23.06.2019 

 

 

Physik 

 
Stand: 24.03.2026  

 



Couven Gymnasium – Schulinterner Lehrplan SI G9 – Physik (Stand 24.03.2026) 
 

1 
 

 

Inhaltsverzeichnis 
1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit ................................................................. 2 

1.1 Die Fachgruppe Physik am Couven Gymnasium .................................................... 2 

1.2 Das Fach Physik am Couven Gymnasium ............................................................... 2 

2 Entscheidungen zum Unterricht ................................................................................... 3 

2.1 Unterrichtsvorhaben ............................................................................................ 3 

2.2 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben ............................................................... 4 

2.3 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit ......................... 16 

2.3.1 Grundsätze der Unterrichtsgestaltung .............................................................. 16 

2.3.2 Lehr- und Lernmittel ......................................................................................... 16 

2.3.3 Grundsätze zur individuellen Förderung ........................................................... 16 

2.4 Sprachsensibler Fachunterricht ........................................................................... 17 

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen ................................ 17 

4 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung ............................... 20 

5 Qualitätssicherung und Evaluation ............................................................................ 21 

 

 

 

  



Couven Gymnasium – Schulinterner Lehrplan SI G9 – Physik (Stand 24.03.2026) 
 

2 
 

 

1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  
1.1 Die Fachgruppe Physik am Couven Gymnasium 
Die Fachgruppe Physik am Couven Gymnasium besteht aktuell aus 7 Lehrerinnen und Lehrern, so 
dass die Unterrichtsversorgung gemäß der Stundentafel gesichert ist. Innerhalb der Fachgruppe wird 
durch die enge Zusammenarbeit in Jahrgangsteams der Qualitätsstandard des Unterrichtes gefördert 
und auch gleicher Ausbildungsstand in parallelen Klassen gemäß diesem schulinternen Lehrplan gesi-
chert.  

1.2 Das Fach Physik am Couven Gymnasium 
Das Schulprogramm des Couven beschriebt als wesentliches Ziel der Schule, die Lernenden als Indivi-
duen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen in den Blick zu nehmen. Es ist ein 
wichtiges Anliegen, durch gezielte Unterstützung des Lernens die Potenziale jeder Schülerin und je-
des Schülers in allen Bereichen optimal zu entwickeln. Insbesondere als MINT EC Schule hat das Cou-
ven Gymnasium ein vielfältiges Angebot in den naturwissenschaftlichen Fächern. 

Im Fach Physik wird erfolgreiches und individuelles Lernen gezielt dadurch gefördert, dass zum einen 
ein wesentliches Augenmerk auf möglichst hohen Alltagsbezug der Lerninhalte gelegt wird und zum 
anderen auf Erkenntnisgewinn durch von Schülerinnen und Schülern selbst durchgeführte Experi-
mente. Hoher Alltagsbezug steigert nicht nur die Motivation bei den Schülerinnen und Schülern, son-
dern dient auch gezielt dazu, Phänomene des Alltags und die diesbezüglich in der Kindheit gebildeten 
Erklärungsmodelle kritisch zu hinterfragen, mit neuen Erkenntnissen zu verknüpfen und auf der Basis 
strukturierter wissenschaftlicher Arbeitsmethoden und Denkmodelle neu zu modellieren. Schülerex-
perimente dienen der wissenschaftlichen Überprüfung bestehender Hypothesen und trainieren vor 
allem gezielt die Kompetenz der wissenschaftlich forschenden Arbeitsmethodik und der zugehörigen 
Dokumentation in Versuchsprotokollen.    

Als räumliche Rahmenbedingung stehen derzeit 2 Physik-Übungsräume mit Vollausstattung zur 
Durchführung von Schülerexperimenten zur Verfügung und 1 Hörsaal, der nur Demonstrationsexpe-
rimente durch die Lehrkraft ermöglicht und deshalb in der Regel nur für Unterricht in der Oberstufe 
eingesetzt wird. Erstrebenswert ist eine Umwandlung des Hörsaals zu einem weiteren Übungsraum 
mit der nächsten Umbaumaßnahme am Couven Gymnasium.  

Eine weitere Rahmenbedingung bildet die Vorgabe des gymnasialen Curriculums, welches All-
tagsphänomene und –Herausforderungen und Wissen generell auf einzelne Schulfächer abbildet, 
was natürlich nur begrenzt realistisch ist. Durch intensive und eng koordinierte Zusammenarbeit aller 
Fächer des MINT-Bereichs am Couven Gymnasium werden Bezüge zwischen den Fachinhalten herge-
stellt und unsere Schülerinnen und Schüler in fachübergreifendem Denken geschult. MINT-
Profilstunden ab Klasse 7 greifen diese Kompetenz gezielt auf und intensivieren fächerübergreifen-
des, naturwissenschaftliches Lernen in Kombination von Theorie und Praxis. Dazu durchlaufen Schü-
lerinnen und Schüler in den MINT-Profilstunden vier Module, die jeweils ein konkretes Alltagsphä-
nomen wissenschaftlich in die Tiefe gehend beleuchten, gesellschaftliche Auswirkungen mit einbe-
ziehen und die Entwicklung möglicher Lösungsansätze für die Zukunft anstoßen.  
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2 Entscheidungen zum Unterricht 
2.1 Unterrichtsvorhaben 
In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und Leh-
rer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die 
Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen 
schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe be-
sonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch 
soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvor-
haben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben 
thematisiert werden sollten.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder 
unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen 
Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen 
bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. 
Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 
Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im 
Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des 
Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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2.2 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Planungsgrundlage: 40 Doppelstunden (40 Schulwochen), davon 75% entsprechen 30 Doppelstunden pro Jahr 

Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen 

6.1 Wir messen Temperaturen 

 

Wie funktionieren unterschiedliche 
Thermometer? 

 

ca. 5 DStd. 

IF 1: Temperatur und Wärme 

thermische Energie: 
• Wärme, Temperatur und Tempe-

raturmessung 

Wirkungen von Wärme:  
• Wärmeausdehnung  

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Beschreibung von Phänomenen 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Messen physikalischer Größen 

E6: Modell und Realität 
• Modelle zur Erklärung  

K1: Dokumentation 
• Protokolle nach vorgegebenem 

Schema 
• Anlegen von Tabellen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Einführung Modellbegriff 
Erste Anleitung zum selbstständigen 
Experimentieren 

… zur Vernetzung 
Ausdifferenzierung des Teilchenmo-
dells à Elektron-Atomrumpf und 
Kern-Hülle-Modell (IF 9, IF 10) 

… zu Synergien  
Beobachtungen, Beschreibungen, 
Protokolle, Arbeits- und Kommuni-
kationsformen ß Biologie (IF 1) 

6.2 Leben bei verschiedenen Tempe-
raturen  

 

Wie beeinflusst die Temperatur Vor-
gänge in der Natur? 

 

ca. 4 DStd. 

IF 1: Temperatur und Wärme 

thermische Energie: 
• Wärme, Temperatur 

Wärmetransport: 
• Wärmemitführung, Wärmeleitung, 

Wärmestrahlung; Temperaturaus-
gleich; Wärmedämmung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• Erläuterung von Phänomenen 
• Fachbegriffe gegeneinander ab-

grenzen 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• physikalische Erklärungen in All-

tagssituationen  

… zur Schwerpunktsetzung 
Anwendungen, Phänomene der 
Wärme im Vordergrund, als Ener-
gieform nur am Rande,  
Argumentation mit dem Teilchen-
modell 
Selbstständiges Experimentieren 

… zur Vernetzung 
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Wirkungen von Wärme:  
• Veränderung von Aggregatzustän-

den und Wärmeausdehnung 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Unterscheidung Beschreibung – 

Deutung  

E6: Modell und Realität 
• Modelle zur Erklärung und zur 

Vorhersage 

K1: Dokumentation 
• Tabellen und Diagramme nach 

Vorgabe 

Aspekte Energieerhaltung und Ent-
wertung à (IF 7) 
Ausdifferenzierung des Teilchenmo-
dells à Elektron-Atomrumpf und 
Kern-Hülle-Modell (IF 9, IF 10) 

… zu Synergien  
Angepasstheit an Jahreszeiten und 
extreme Lebensräume ß Biologie 
(IF 1) 
Teilchenmodell à Chemie (IF1) 

6.3 Elektrische Geräte im Alltag  

 

Was geschieht in elektrischen Gerä-
ten? 

 

ca. 9 DStd. 

IF 2: Elektrischer Strom und Magne-
tismus 

Stromkreise und Schaltungen: 
• Spannungsquellen  
• Leiter und Nichtleiter  
• verzweigte Stromkreise  
• Elektronen in Leitern 

Wirkungen des elektrischen Stroms:  
• Wärmewirkung  
• magnetische Wirkung  
• Gefahren durch Elektrizität 

UF4: Übertragung und Vernetzung  
• physikalische Konzepte auf Realsi-

tuationen anwenden 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Experimente planen und durch-

führen 

K1: Dokumentation 
• Schaltskizzen erstellen, lesen und 

umsetzen 

K4: Argumentation 
• Aussagen begründen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Makroebene, grundlegende Phä-
nomene, Umgang mit Grundbegrif-
fen 

… zu Synergien 
UND-, ODER- Schaltung à Informa-
tik (Differenzierungsbereich) 

6.4 Magnetismus – interessant und 
hilfreich  

 

Warum zeigt uns der Kompass die 
Himmelsrichtung?  

 

ca. 3 DStd. 

IF 2: Elektrischer Strom und Magne-
tismus 

magnetische Kräfte und Felder: 
• anziehende und abstoßende Kräf-

te  
• Magnetpole  
• magnetische Felder  
• Feldlinienmodell  
• Magnetfeld der Erde 

E3: Vermutung und Hypothese 
• Vermutungen äußern 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Systematisches Erkunden 

E6: Modell und Realität 
• Modelle zur Veranschaulichung 

K1: Dokumentation 
• Felder skizzieren 

… zur Schwerpunktsetzung 
Feld nur als Phänomen,  
erste Begegnung mit dem physikali-
schen Kraftbegriff 

… zur Vernetzung 
à elektrisches Feld (IF 9) 
à Elektromotor und Generator (IF 
11) 

… zu Synergien 
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Magnetisierung:  
• magnetisierbare Stoffe  
• Modell der Elementarmagnete 

Erdkunde: Bestimmung der Him-
melsrichtungen 

6.5 Physik und Musik  

 

Wie lässt sich Musik physikalisch be-
schreiben? 

 

ca. 2 DStd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  
• Tonhöhe und Lautstärke; Schal-

lausbreitung 

Schallquellen und Schallempfänger: 
• Sender-Empfängermodell 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Fachbegriffe und Alltagssprache 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Phänomene wahrnehmen und 

Veränderungen beschreiben 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 
• Interpretationen von Diagrammen 

E6: Modell und Realität 
• Funktionsmodell zur Veranschau-

lichung 

… zur Schwerpunktsetzung 
Nur qualitative Betrachtung der 
Größen, keine Formeln 

… zur Vernetzung 
ß Teilchenmodell (IF1) 

6.6 Achtung Lärm! 

 

Wie schützt man sich vor Lärm? 

 

ca. 2 DStd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  
• Schallausbreitung; Absorption, 

Reflexion 

Schallquellen und Schallempfänger: 
• Lärm und Lärmschutz  

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Fachbegriffe und Alltagssprache 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 
• Fakten nennen und gegenüber 

Interessen abgrenzen 

B3: Abwägung und Entscheidung 
• Erhaltung der eigenen Gesundheit 

… zur Vernetzung 
ß Teilchenmodell (IF1) 

6.7 Schall in Natur und Technik  

 

Schall ist nicht nur zum Hören gut! 

 

ca. 1 DStd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  
• Tonhöhe und Lautstärke 

Schallquellen und Schallempfänger: 
• Ultraschall in Tierwelt, Medizin 

und Technik 

UF4: Übertragung und Vernetzung  
• Kenntnisse übertragen 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Phänomene aus Tierwelt und 

Technik mit physikalischen Begrif-
fen beschreiben. 
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6.8 Sehen und gesehen werden  

 

Sicher mit dem Fahrrad im Straßen-
verkehr! 

 

ca. 4 DStd. 

IF 4: Licht 

Ausbreitung von Licht:  
• Lichtquellen und Lichtempfänger 
• Modell des Lichtstrahls 

Sichtbarkeit und die Erscheinung von 
Gegenständen: 
• Streuung, Reflexion 
• Transmission; Absorption 
• Schattenbildung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• Differenzierte Beschreibung von 

Beobachtungen 

E6: Modell und Realität 
• Idealisierung durch das Modell 

Lichtstrahl 

K1: Dokumentation 
• Erstellung präziser Zeichnungen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Reflexion nur als Phänomen 

… zur Vernetzung 
ß Schall (IF 3) 
Lichtstrahlmodell à Abbildungen 
mit optischen Geräten (IF5) 

6.9 Licht nutzbar machen 

 

Wie entsteht ein Bild in einer (Loch-
)Kamera? 

Unterschiedliche Strahlungsarten – 
nützlich, aber auch gefährlich! 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 4: Licht 

Ausbreitung von Licht: 
• Abbildungen  

Sichtbarkeit und die Erscheinung von 
Gegenständen: 
• Schattenbildung 

Absorption 

UF3: Ordnung und Systematisierung  
• Bilder der Lochkamera verändern 
• Strahlungsarten vergleichen 

K1: Dokumentation 
• Erstellen präziser Zeichnungen 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 
• Gefahren durch Strahlung 
• Sichtbarkeit von Gegenständen 

verbessern 

B3: Abwägung und Entscheidung 

Auswahl geeigneter Schutzmaßnah-
men 

… zur Schwerpunktsetzung 
nur einfache Abbildungen 

… zur Vernetzung 

Strahlengänge à Abbildungen mit 
optischen Geräten (IF 5) 
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Planungsgrundlage: 40 Doppelstunden (40 Schulwochen), davon 75% entsprechen 30 Doppelstunden pro Jahr, also 15 Doppelstunden für ein Halbjahr  

7.1 Spiegelbilder im Straßenverkehr 

 

Wie entsteht ein Spiegelbild? 

 

ca. 4 DStd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Spiegelungen: 
• Reflexionsgesetz 
• Bildentstehung am Planspiegel 

Lichtbrechung: 
• Totalreflexion 
• Brechung an Grenzflächen 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• mathematische Formulierung 

eines physikalischen Zusammen-
hanges  

E6: Modell und Realität 
• Idealisierung (Lichtstrahlmodell) 

… zur Schwerpunktsetzung 
Vornehmlich Sicherheitsaspekte 

… zur Vernetzung 
ß Ausbreitung von Licht: Lichtquel-
len und Lichtempfänger, Modell des 
Lichtstrahls, Abbildungen, Reflexion 
(IF 4) 
Bildentstehung am Planspiegel à 
Spiegelteleskope (IF 6) 

7.2 Die Welt der Farben 

 

Farben! Wie kommt es dazu? 

 

ca. 3 DStd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Lichtbrechung: 
• Brechung an Grenzflächen 

Licht und Farben: 
• Spektralzerlegung 
• Absorption 
• Farbmischung 

UF3: Ordnung und Systematisierung 
• digitale Farbmodelle 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 
• Parameter bei Reflexion und Bre-

chung 

E6: Modell und Realität 
• digitale Farbmodelle 

… zur Schwerpunktsetzung: 
Erkunden von Farbmodellen am PC 

… zur Vernetzung: 
ß Infrarotstrahlung, sichtbares 
Licht und Ultraviolettstrahlung, Ab-
sorption, Lichtenergie (IF 4) 
Spektren à Analyse von Sternen-
licht (IF 6) 
Lichtenergie à Photovoltaik (IF 11) 

… zu Synergien: 
Schalenmodell ß Chemie (IF 1), 
Farbensehen à Biologie (IF 7) 
 

Jahrgangsstufe 7.1 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen 
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7.3 Das Auge – ein optisches System 

 

Wie entsteht auf der Netzhaut ein 
scharfes Bild? 

 

ca. 3 DStd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Lichtbrechung: 
• Brechung an Grenzflächen 
• Bildentstehung bei Sammellinsen 

und Auge 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Bildentstehung bei Sammellinsen 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 
• Parametervariation bei Linsensys-

temen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Bildentstehung, Einsatz digitaler 
Werkzeuge (z. B. Geometriesoft-
ware) 

… zur Vernetzung 
Linsen, Lochblende ß Strahlenmo-
dell des Lichts, Abbildungen (IF 4) 

… zu Synergien  
Auge à Biologie (IF 7) 

7.4 Mit optischen Instrumenten Un-
sichtbares sichtbar gemacht 

 

Wie können wir Zellen und Planeten 
sichtbar machen? 

 

ca. 2 DStd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Lichtbrechung: 
• Bildentstehung bei optischen In-

strumenten 
• Lichtleiter 

UF2: Auswahl und Anwendung 
• Brechung 
• Bildentstehung 
UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Einfache optische Systeme 
• Endoskop und Glasfaserkabel 
K3: Präsentation 
• arbeitsteilige Präsentationen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Erstellung von Präsentationen zu 
physikalischen Sachverhalten 

… zur Vernetzung 
Teleskope à Beobachtung von 
Himmelskörpern (IF 6) 

… zu Synergien 
Mikroskopie von Zellen ßà Biolo-
gie (IF 1, IF 2, IF 6) 

7.5 Licht und Schatten im Sonnensys-
tem 

 

Wie entstehen Mondphasen, Finster-
nisse und Jahreszeiten? 

 

ca. 3 DStd. 

IF 6: Sterne und Weltall 
Sonnensystem:  
• Mondphasen 
• Mond- und Sonnenfinsternisse 
• Jahreszeiten 

E1: Problem und Fragestellung 
• naturwissenschaftlich beantwort-

bare Fragestellungen 
E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Differenzierte Beschreibung von 

Beobachtungen  
E6: Modell und Realität 
• Phänomene mithilfe von gegen-

ständlichen Modellen erklären 

… zur Schwerpunktsetzung 
Naturwissenschaftliche Fragestel-
lungen, ggf. auch aus historischer 
Sicht 
… zur Vernetzung 
ß Schatten (IF 4) 
… zu Synergien 
Schrägstellung der Erdachse, Be-
leuchtungszonen, Jahreszeiten ↔ 
Erdkunde (IF 5) 
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Planungsgrundlage: 40 Doppelstunden (40 Schulwochen), davon 75% entsprechen 30 Doppelstunden pro Jahr 

9.1 Objekte am Himmel 

 

Was kennzeichnet die verschiedenen 
Himmelsobjekte? 

 

ca. 5 DStd. 

IF 6: Sterne und Weltall 
Sonnensystem: 
• Planeten 

Universum: 
• Himmelsobjekte 
• Sternentwicklung 

UF3: Ordnung und Systematisierung 
• Klassifizierung von Himmelsobjek-

ten 
E7: Naturwissenschaftliches Denken 
und Arbeiten 
• gesellschaftliche Auswirkungen  
B2: Bewertungskriterien und Hand-
lungsoptionen 
• Wissenschaftliche und andere 

Weltvorstellungen vergleichen 
• Gesellschaftliche Relevanz (Raum-

fahrtprojekte) 

… zur Vernetzung 
ß Fernrohr (IF 5), Spektralzerle-
gung des Lichts (IF 5) 

9.2 100 m in 10 Sekunden 

 

Wie schnell bin ich? 

 

ca. 7 DStd. 

IF7: Bewegung, Kraft und Energie 

Bewegungen: 
• Geschwindigkeit 
•  Beschleunigung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• Bewegungen analysieren 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Aufnehmen von Messwerten 
• Systematische Untersuchung der 

Beziehung zwischen verschiede-
nen Variablen 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 
• Erstellen von Diagrammen 

… zur Schwerpunktsetzung: 
Einführung von Vektorpfeilen für 
Größen mit Betrag und Richtung, 
Darstellung von realen Messdaten 
in Diagrammen 

… zur Vernetzung: 
Vektorielle Größen à Kraft (IF 7) 

… zu Synergien 
Mathematisierung physikalischer 
Gesetzmäßigkeiten in Form funktio-

Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen 
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• Kurvenverläufe interpretieren naler Zusammenhänge ß Mathe-
matik (IF Funktionen) 

9.3 Einfache Maschinen und Werk-
zeuge: Kleine Kräfte, lange Wege 

 

Wie kann ich mit kleinen Kräften eine 
große Wirkung erzielen? 

 

ca. 9 DStd. 

IF 7: Bewegung, Kraft und Energie 

Kraft: 
• Bewegungsänderung 
• Verformung 
• Wechselwirkungsprinzip 
• Gewichtskraft und Masse 
• Kräfteaddition 
• Reibung 

Goldene Regel der Mechanik: 
• einfache Maschinen 

UF3: Ordnung und Systematisierung 
• Kraft und Gegenkraft 
• Goldene Regel 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Aufnehmen von Messwerten 
• Systematische Untersuchung der 

Beziehung zwischen verschiede-
nen Variablen 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 
• Ableiten von Gesetzmäßigkeiten 

(Je-desto-Beziehungen) 
B1: Fakten- und Situationsanalyse 
• Einsatzmöglichkeiten von Maschi-

nen 
• Barrierefreiheit 

… zur Schwerpunktsetzung 
Experimentelles Arbeiten, Anforde-
rungen an Messgeräte 

… zur Vernetzung 
Vektorielle Größen, Kraft ß Ge-
schwindigkeit (IF 7) 

… zu Synergien 
Bewegungsapparat, Skelett, Mus-
keln ß Biologie (IF 2), Lineare und 
proportionale Funktionen ß Ma-
thematik (IF Funktionen) 

9.4 Energie treibt alles an 

 

Was ist Energie? Wie kann ich schwe-
re Dinge heben? 

 

ca. 4 DStd. 

IF 7: Bewegung, Kraft und Energie 

Energieformen: 
• Lageenergie 
• Bewegungsenergie 
• Spannenergie 

Energieumwandlungen: 
• Energieerhaltung 
• Leistung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• Energieumwandlungsketten 

UF3: Ordnung und Systematisierung 
• Energieerhaltung 

… zur Schwerpunktsetzung 
Energieverluste durch Reibung 
thematisieren, Energieerhaltung 
erst hier, Energiebilanzierung 

… zur Vernetzung 
Energieumwandlungen, Energieer-
haltung ß Goldene Regel (IF7) 
Energieumwandlungen, Energieer-
haltung ß Energieentwertung (IF 1, 
IF 2) 

… zu Synergien 
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Energieumwandlungen ß Biologie 
(IF 2) 
Energieumwandlungen, Energieer-
haltung à Biologie (IF 4) 
Energieumwandlungen, Energieer-
haltung, Energieentwertung à Bio-
logie (IF 7) 
Energieumwandlungen, Energieer-
haltung à Chemie (alle bis auf IF 1 
und IF 9) 

9.5 Druck und Auftrieb 

 

Was ist Druck? 

 

ca. 5 DStd. 

• IF 8: Druck und Auftrieb 

Druck in Flüssigkeiten und Gasen: 
• Druck als Kraft pro Fläche 
• Schweredruck 
• Luftdruck (Atmosphäre) 
• Dichte 
• Auftrieb 
• Archimedisches Prinzip 

Druckmessung: 
• Druck und Kraftwirkungen 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• Druck und Kraftwirkungen 
UF2 Auswahl und Anwendung 
• Auftriebskraft 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 
• Schweredruck und Luftdruck be-

stimmen 

E6: Modell und Realität 
• Druck und Dichte im Teilchenmo-

dell 
• Auftrieb im mathematischen Mo-

dell 

… zur Schwerpunktsetzung 
Anwendung experimentell gewon-
nener Erkenntnisse 

… zur Vernetzung 
Druck ß Teilchenmodell (IF 1) 
Auftrieb ß Kräfte (IF 7) 

… zu Synergien 
Dichte ß Chemie (IF 1) 
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Planungsgrundlage: 40 Doppelstunden (40 Schulwochen), davon 75% entsprechen 30 Doppelstunden pro Jahr 

10.1 Blitze und Gewitter 

 

Warum schlägt der Blitz ein? 

 

ca. 3 DStd. 

IF 9: Elektrizität 
Elektrostatik: 
• elektrische Ladungen 
• elektrische Felder 
• Spannung 

elektrische Stromkreise: 
• Elektronen-Atomrumpf-Modell 

Ladungstransport und elektrischer 
Strom 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• Korrekter Gebrauch der Begriffe 

Ladung, Spannung und Strom-
stärke 

• Unterscheidung zwischen Einheit 
und Größen 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Umgang mit Ampere- und Volt-

meter 
E5: Auswertung und Schlussfolgerung 
• Schlussfolgerungen aus Beobach-

tungen 
E6: Modell und Realität 
• Elektronen-Atomrumpf-Modell 
• Feldlinienmodell 

… zur Schwerpunktsetzung 
Anwendung des Elektronen-
Atomrumpf-Modells 

… zur Vernetzung 
ß Elektrische Stromkreise (IF 2) 

… zu Synergien 

Kern-Hülle-Modell ß Chemie (IF 5) 

10.2 Sicherer Umgang mit Elektrizität 

 

Wann ist Strom gefährlich? 

 

ca. 9 DStd. 

IF 9: Elektrizität 

elektrische Stromkreise: 
• elektrischer Widerstand 
• Reihen- und Parallelschaltung 
• Sicherungsvorrichtungen 
elektrische Energie und Leistung 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Anwendung auf Alltagssituatio-

nen 
E4: Untersuchung und Experiment 
• Systematische Untersuchung der 

Beziehung zwischen verschiede-
nen Variablen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Analogiemodelle (z.B. Wassermodell); 
Mathematisierung physikalischer 
Gesetze; keine komplexen Ersatz-
schaltungen 

… zur Vernetzung 
ß Stromwirkungen (IF 2) 

Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen 
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 E5: Auswertung und Schlussfolgerung 
• Mathematisierung (proportionale 

Zusammenhänge, graphisch und 
rechnerisch) 

E6: Modell und Realität 
• Analogiemodelle und ihre Gren-

zen 
B3: Abwägung und Entscheidung 

Sicherheit im Umgang mit Elektrizität 

… zu Synergien 
Nachweis proportionaler Zuordnun-
gen; Umformungen zur Lösung von 
Gleichungen ß Mathematik (Funkti-
onen erste Stufe) 

10.3 Gefahren und Nutzen ionisie-
render Strahlung 

 

Ist ionisierende Strahlung gefährlich 
oder nützlich? 

 

ca. 7 DStd. 

IF 10: Ionisierende Strahlung und 
Kernenergie 

Atomaufbau und ionisierende Strah-
lung: 
• Alpha-, Beta-, Gamma Strahlung,  
• radioaktiver Zerfall,  
• Halbwertszeit,  
• Röntgenstrahlung 
Wechselwirkung von Strahlung mit 
Materie: 
• Nachweismethoden,  
• Absorption,  
• biologische Wirkungen, 
• medizinische Anwendung, 
• Schutzmaßnahmen 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Biologische Wirkungen und me-

dizinische Anwendungen 

E1: Problem und Fragestellung 
• Auswirkungen auf Politik und 

Gesellschaft 

E7: Naturwissenschaftliches Denken 
und Arbeiten 
• Nachweisen und Modellieren 

K2: Informationsverarbeitung 
• Filterung von wichtigen und ne-

bensächlichen Aspekten 

… zur Schwerpunktsetzung 
Quellenkritische Recherche, Präsen-
tation 

… zur Vernetzung 
Atommodelle ß Chemie (IF 5) 
Radioaktiver Zerfall ß Mathematik 
Exponentialfunktion (Funktionen 
zweite Stufe) 
à Biologie (SII, Mutationen, 14C) 
 
 
 
 
 

10.4 Energie aus Atomkernen  

 

Ist die Kernenergie beherrschbar? 

ca. 2 DStd. 

IF 10: Ionisierende Strahlung und 
Kernenergie 

Kernenergie: 
• Kernspaltung,  
• Kernfusion,  

K2: Informationsverarbeitung 
• Seriosität von Quellen 

K4: Argumentation 
• eigenen Standpunkt schlüssig 

vertreten 

… zur Schwerpunktsetzung 
Meinungsbildung, Quellen-
beurteilung, Entwicklung der Urteils-
fähigkeit 

… zur Vernetzung 



Couven Gymnasium – Schulinterner Lehrplan SI G9 – Physik (Stand 24.03.2026) 
 

15 
 

• Kernkraftwerke,  
• Endlagerung 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 
• Identifizierung relevanter Infor-

mationen 

B3: Abwägung und Entscheidung  
• Meinungsbildung 

ß Zerfallsgleichung aus 10.1. 
à Vergleich der unterschiedlichen 
Energieanlagen (IF 11) 
 

10.5 Versorgung mit elektrischer 
Energie  

Wie erfolgt die Übertragung der 
elektrischen Energie vom Kraftwerk 
bis zum Haushalt? 

 

ca. 7 DStd. 

IF 11: Energieversorgung 

Induktion und Elektromagnetismus: 
• Elektromotor 
• Generator 
• Wechselspannung 
• Transformator 
Bereitstellung und Nutzung von Ener-
gie: 
• Energieübertragung 
• Energieentwertung 
• Wirkungsgrad 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Planung von Experimenten mit 

mehr als zwei Variablen 
• Variablenkontrolle 

B2: Bewertungskriterien und Hand-
lungsoptionen 
• Kaufentscheidungen treffen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Verantwortlicher Umgang mit Energie 

… zur Vernetzung 
ß Lorentzkraft, Energiewandlung (IF 
10) 
ß mechanische Leistung und Energie 
(IF 7), elektrische Leistung und Ener-
gie (IF 9) 

10.6 Energieversorgung der Zukunft  

Wie können regenerative Energien zur 
Sicherung der Energieversorgung 
beitragen? 

 

ca. 2 DStd. 

IF 11: Energieversorgung 

Bereitstellung und Nutzung von Ener-
gie: 
• Kraftwerke 
• Regenerative Energieanlagen 
• Energieübertragung 
• Energieentwertung 
• Wirkungsgrad 
• Nachhaltigkeit 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Beiträge verschiedener Fachdiszi-

plinen zur Lösung von Problemen 

K2: Informationsverarbeitung 
• Quellenanalyse 

B3: Abwägung und Entscheidung 
• Filterung von Daten nach Rele-

vanz 

B4: Stellungnahme und Reflexion 
• Stellung beziehen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Verantwortlicher Umgang mit Ener-
gie, Nachhaltigkeitsgedanke 

… zur Vernetzung 
à Kernkraftwerk, Energiewandlung 
(IF 10) 

… zu Synergien 
Energie aus chemischen Reaktionen 
ß Chemie (IF 3, 10); Energiediskussi-
on ß Erdkunde (IF 5), Wirtschaft-
Politik (IF 3, 10) 
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2.3 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

2.3.1 Grundsätze der Unterrichtsgestaltung 
Am Couven Gymnasium steht der Einsatz von Schülerexperimenten als Einübung forschender Arbeitsweise 
und als wesentliche Quelle und wissenschaftlichen Erkenntnisgewinns im Vordergrund. Das am Couven 
Gymnasium etablierte 90-Minuten-Raster für Unterrichtsstunden bietet einen optimalen Rahmen für den 
intensiven Einsatz von Schülerexperimenten.  

Gleichzeitig bedingt das 90-Minuten-Raster, dass Lehrkräfte ihre Lerngruppen im Fach Physik mit zwei Wo-
chenstunden Umfang nur einmal in der Woche sehen. Zur Qualitätssicherung und Festigung des erworbenen 
Wissens kann eine kurze Wiederholung der Inhalte der Vorstunde sinnvoll sein.  Zusätzlich soll pro Halbjahr 
eine, maximal zwei, schriftliche Übungen für die gesamte Klasse („Tests“) durchgeführt werden, damit der 
gesicherte Kenntnisstand aller evaluiert werden kann und insbesondere auch stillere Schülerinnen und Schü-
ler die Gelegenheit haben, ihre Kenntnisse aufzuzeigen.  

In der Jahrgangsstufe 6 steht die qualitative Beschreibung von Erkenntnissen und Zusammenhängen im Fo-
kus. Mit steigender Jahrgangsstufe wird im Physikunterricht am Couven Gymnasium die quantitative Erfas-
sung von Zusammenhängen und die Modellierung von Gesetzmäßigkeiten durch Formeln in den Vorder-
grund gerückt.  

2.3.2 Lehr- und Lernmittel 
Am Couven Gymnasium ist für die G9-Laufbahn als Lehrbuch „Universum Physik“ aus dem Cornelsen Verlag 
eingeführt. Neben einer großen Zahl an Schülerexperimentierkästen unterschiedlicher Hersteller (vorwie-
gend der Firma Leybold) stehen über geeignete Medien auch Lernvideos, Simulationen und Remote Labs zur 
Verfügung. Die Einführung von iPads ab der Klasse 7 ermöglicht zudem der Einsatz unterschiedlicher Apps zur 
Erfassung von Messwerten und deren Auswertung und zur Dokumentation von Versuchen und deren Ergeb-
nissen.  

2.3.3 Grundsätze zur individuellen Förderung 
Neben den Basiskonzepten und Kompetenzen ist die individuelle Förderung der Schülerinnen und Schüler ein 
Kernpunkt des Curriculums im Fach Physik. Die individuelle Förderung umfasst neben Angeboten zur Förde-
rung schwacher Schülerinnen und Schüler auch speziell Angebote und Aufgaben für leistungsstarke Schüle-
rinnen und Schüler, die im Unterricht unterfordert sind und so auch der Gefahr ausgesetzt sind, durch Un-
aufmerksamkeit Zusammenhänge des Stoffes unzureichend zu verbinden. Darüber hinaus kann die Kompe-
tenz der leistungsstarken von den leistungsschwachen Schülerinnen und Schülern genutzt werden. 

Das Förder-/Forderkonzept umfasst folgende Punkte: 

• Arbeitsblätter werden in der Regel mit Zusatzaufgaben für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler ge-
stellt, wodurch mehr Zeit für die individuelle Förderung Einzelner bleibt.  

• Gruppenteilige Schülerexperimente unterstützen das individuelle Lerntempo und auch die individuelle 
Vorgehensweise zur Problemlösung. 

• Während der Schülerexperimente können leistungsstarke Schülerinnen und Schüler als Experten ande-
ren Gruppen Unterstützung und Hilfe anbieten. Diese Art des Lernens durch Lehren bietet darüber hin-
aus auch die Möglichkeit, Impulse zur kommunikativen Interaktion zwischen den Schülerinnen und 
Schülern in den einzelnen Gruppen zu setzen. Ziel dabei ist, ein kommunikatives Netzwerk aufzubauen, 
das leistungsschwachen Schülerinnen und Schülern Verständnis und Einsichten vermittelt.  

• Wenn sich Möglichkeiten des erweiterten Unterrichts ergeben, können Themen und Module von den 
Fachlehrkräften bereitgestellt werden, die eine sehr gezielte individuelle Förderung erlauben. Inhalt die-
ser Module und Themen sind nach Interesse der Schülerinnen und Schülern mit der Fachlehrkraft abzu-
stimmen. 



Couven Gymnasium – Schulinterner Lehrplan SI G9 – Physik (Stand 24.03.2026) 
 

17 
 

2.4 Sprachsensibler Fachunterricht 
Im Schuljahr 2024/2025 sowie 2025/2026 stand „Deutsch als Bildungssprache“ im Mittelpunkt der schuli-
schen Entwicklungsarbeit. Im Fach Physik wurde dieser Schwerpunkt systematisch umgesetzt: Der Unterricht 
orientierte sich verstärkt an den Prinzipien des sprachsensiblen Fachunterrichts nach Josef Leisen, mit dem 
Ziel, fachliche Inhalte sowohl inhaltlich als auch sprachlich so aufzubereiten, dass alle Schülerinnen und Schü-
ler nachhaltigen Zugang zu den Themen erhalten. 

Zur Unterstützung aller Unterrichtsvorhaben wurden Materialien entwickelt, die einen klaren sprachsensib-
len Schwerpunkt aufweisen. Diese Materialien enthalten teils sprachlich differenzierte Aufgabenformate, die 
unterschiedliche sprachliche Voraussetzungen berücksichtigen, sowie strukturierte Glossare mit verständli-
chen Erklärungen zentraler Begriffe. Die im Glossar geförderte Begriffsarbeit wird im Unterricht aufgegriffen, 
vertieft und durch schülernahe Beispielsammlungen ergänzt. 

Die sprachsensiblen Aufgaben sind so gestaltet, dass Lernende sie selbstständig nutzen können und sie flexi-
bel in verschiedenen Unterrichtsphasen und -situationen — etwa Einstiege, Erarbeitungen oder Sicherungen 
oder auch in Vertretungsstunden— einsetzbar sind. Zusätzlich bietet das Lehrwerk an markierten Stellen 
sprachliche Unterstützungsangebote an. Mit den Hinweisen aus dem Buch wird ein sprachliches „Gerüst“ 
gegeben: Dieses Gerüst strukturiert Inhalte, erleichtert das Formulieren fachsprachlicher Aussagen und bie-
tet Modellformulierungen für Schreib- und Gesprächssituationen. 

Der sprachsensible Ansatz ist kein isoliertes Element, sondern ein durchgängiges Prinzip des Physikunter-
richts. Er zielt darauf ab, fachliche Kenntnisse und fachsprachliche Kompetenzen gleichermaßen zu fördern 
und somit die Teilhabe aller Lernenden am Fachunterricht nachhaltig zu stärken. 

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 
Die drei naturwissenschaftlichen Fächer beinhalten viele inhaltliche und methodische Gemeinsamkeiten, 
aber auch einige Unterschiede, die für ein tieferes fachliches Verständnis genutzt werden können. Synergien 
beim Aufgreifen von Konzepten, die schon in einem anderen Fach angelegt wurden, nützen dem Lehren, weil 
nicht alles von Grund auf neu unterrichtet werden muss und unnötige Redundanzen vermieden werden. Es 
unterstützt, aber auch nachhaltiges Lernen, indem es Gelerntes immer wieder aufgreift und in anderen Kon-
texten vertieft und weiter ausdifferenziert. Es wird dabei klar, dass Gelerntes in ganz verschiedenen Zusam-
menhängen anwendbar ist und Bedeutung besitzt. Verständnis wird auch dadurch gefördert, dass man Un-
terschiede in den Sichtweisen der Fächer herausarbeitet und dadurch die Eigenheiten eines Konzepts deut-
lich werden lässt.  

Zusammenarbeit mit anderen Fächern  

Die schulinternen Lehrpläne und der Unterricht in den naturwissenschaftlichen Fächern sollen den Schüle-
rinnen und Schülern aufzeigen, dass bestimmte Konzepte und Begriffe in den verschiedenen Fächern aus 
unterschiedlicher Perspektive beleuchtet, in ihrer Gesamtheit aber gerade durch diese ergänzende Betrach-
tungsweise präziser verstanden werden können. Da-zu gehört beispielsweise der Energiebegriff, der in allen 
Fächern eine bedeutende Rolle spielt. 

Im Kapitel 2.2 ist jeweils bei den einzelnen Unterrichtsvorhaben angegeben, welche Beiträge die Physik zur 
Klärung solcher Konzepte auch für die Fächer Biologie und Chemie leisten kann, oder aber in welchen Fällen 
in Physik Ergebnisse der anderen Fächer aufgegriffen und weitergeführt werden.  

Eine jährlich stattfindende MINT-Konferenz aller Kolleginnen und Kollegen der naturwissenschaftlichen Fä-
cher ermöglicht Absprachen für eine Zusammenarbeit der Fächer und klärt die dabei auftretenden Probleme.  
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Bei der Nutzung von Synergien stehen auch Kompetenzen, die das naturwissenschaftliche Arbeiten betref-
fen, im Fokus. Um diese Kompetenzen bei den Schülerinnen und Schülern gezielt und umfassend zu entwi-
ckeln, werden gemeinsame Vereinbarungen bezüglich des hypothesengeleiteten Experimentierens (Formu-
lierung von Fragestellungen, Aufstellen von Hypothesen, Planung, Durchführung und Auswerten von Experi-
menten, Fehlerdiskussion), des Protokollierens von Experimenten (gemeinsame Protokollvorlage), des Aus-
wertens von Diagrammen und des Verhaltens in den Fachräumen (gemeinsame Sicherheitsbelehrung) ge-
troffen. Damit die hier erworbenen Kompetenzen fächerübergreifend angewandt werden können, ist es 
wichtig, sie im Unterricht explizit zu thematisieren und entsprechende Verfahren als Regelwissen festzuhal-
ten. 

Am Tag der offenen Tür präsentieren sich die Fächer Physik, Biologie und Chemie mit einem interaktiven 
Programm. Hierbei können die Grundschüler und -schülerinnen einfache Experimente durchführen und so 
einen Einblick in naturwissenschaftliche Arbeitsweisen gewinnen.  

Projektlernen 

Am Ende der Sekundarstufe I wird im WPII-Unterricht, mit Ausnahme der Fremdsprachen, ein Projektunter-
richt im Umfang eines Halbjahres im Jahrgang 10.2 durchgeführt. In diesem Zeitraum wählen die Schülerin-
nen und Schüler eigenständig ein Thema, das sie interessiert und erarbeiten dazu ein Lernprodukt. Dieser 
Prozess umfasst die eigenverantwortliche Planung, Recherche und Umsetzung des Projekts. 

Ein wesentlicher Bestandteil des Projektunterrichts ist die Aufnahme von Kontakten zu externen Partnern 
wie Universitäten, Firmen oder anderen Institutionen. Diese Kontakte sollen den Schülerinnen und Schülern 
helfen, tiefere Einblicke in ihr gewähltes Thema zu gewinnen, wertvolle Informationen zu sammeln und ge-
gebenenfalls fachliche Unterstützung zu erhalten. Die Zusammenarbeit mit externen Partnern fördert zudem 
die Vernetzung und eröffnet den Schülerinnen und Schülern Möglichkeiten, praktische Erfahrungen und Ein-
blicke in die Berufswelt zu sammeln. 

Das fertige Lernprodukt kann vielfältige Formen annehmen, beispielsweise ein schriftlicher Bericht, ein Mo-
dell, eine Präsentation oder ein digitales Produkt. Während der Projektdauer werden die Schülerinnen und 
Schüler von den Lehrkräften betreut und unterstützt, um sicherzustellen, dass sie ihre Ziele erreichen und 
qualitative Ergebnisse erzielen. 

Am Ende des Halbjahres findet eine große Abschlussveranstaltung statt, bei der die Schülerinnen und Schüler 
ihre Projekte der Öffentlichkeit vorstellen. Zu dieser Veranstaltung werden Eltern, Lehrerinnen und Lehrer 
sowie weitere interessierte Mitglieder der Schulgemeinschaft eingeladen. 

MINT-Modul 

Die Schülerinnen und Schüler, die ab der 7. Klasse das MINT-Profil unserer Schule wählen, haben in den Jahr-
gängen 7 und 8 Profilstunden, die häufig fachübergreifend gestaltet werden. Ein besonderes Angebot in die-
sem Rahmen ist das halbjährige Modul "Tauchen", das aus der Fachgruppe Physik heraus entwickelt wurde 
und an das Inhaltsfeld "Druck und Auftrieb" anknüpft, aber auch darüber hinausgeht und praktische Experi-
mente ermöglicht. 

Während des Moduls lernen die Schülerinnen und Schüler die theoretischen Grundlagen des Tauchens, ein-
schließlich der physikalischen Prinzipien des Drucks und des Auftriebs. Sie führen verschiedene Experimente 
durch, um diese Konzepte praktisch zu erforschen und zu verstehen. Diese Experimente bieten ihnen die 
Möglichkeit, das Gelernte direkt anzuwenden und vertiefte Einblicke in die physikalischen Phänomene zu 
gewinnen. 

Das Highlight des Moduls ist das Tauchen in der Ulla-Klinger-Halle, das gleichzeitig den Abschluss des Moduls 
darstellt. Diese praktische Erfahrung ermöglicht es den Schülerinnen und Schülern, die theoretischen Kennt-
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nisse in einer realen Umgebung anzuwenden und das Tauchgefühl selbst zu erleben. Dieses Ereignis ist nicht 
nur ein spannender und motivierender Abschluss, sondern auch eine einzigartige Gelegenheit, das Wissen 
aus dem Physikunterricht auf eine praktische Weise zu vertiefen. 

Zusammenarbeit mit außerschulischen Kooperationspartnern 

Durch ein großes Netzwerk mit außerschulischen Partnern kann das Couven Gymnasium den Schülerinnen 
und Schülern verschiedene Angebote unterbreiten. Hierzu zählen beispielsweise der Lötkurs der Schulinitia-
tive Elektrotechnik, handwerkliche Projekte mit der Handwerkskammer Aachen sowie etwaige Kooperatio-
nen mit der RWTH Aachen. Insbesondere die MINT AG (Angebot “Labs on Tour” der RWTH Aachen) verbin-
det verschiedene naturwissenschaftliche Fächer und bietet den Schülerinnen und Schülern diverse Einblicke.  
Seit dem zweiten Halbjahr 2023 hat das Couven Gymnasium als Pilotschule an dem Angebot der RWTH 
Aachen University teilgenommen. Dabei besuchen verschiedene Schülerlabore der Universität unsere Schule 
und bieten den Schülerinnen und Schülern diverse Einblicke in den MINT-Bereich. Mit kostenintensiven und 
aufwendigen Aufbauten können die Lernenden aktiv forschen, ihre Interessen ausbauen oder neue Interes-
sensgebiete finden. So wurden beispielsweise mit dem Physik-Schülerlabor eigene Taschenwärmer herge-
stellt und das Kristallwachstum analysiert oder mit dem Roboscope-Schülerlabor wurden Lego-Roboter ge-
baut und programmiert. Ein mathematischer Blick hinter die sozialen Netzwerke wurde mit dem Schülerlabor 
CAMMP eröffnet, der den Lernenden verdeutlicht, wie z.B. Facebook an das Alter der Nutzenden kommt. 
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4 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
Die Leistungen im Unterricht werden in der Regel auf der Grundlage einer kriteriengeleiteten, systemati-
schen Beobachtung von Unterrichtshandlungen beurteilt. 

Weitere Anhaltspunkte für Beurteilungen lassen sich mit kurzen schriftlichen, auf stark eingegrenzte Zusam-
menhänge begrenzten Überprüfungen gewinnen. 

Kriterien der Leistungsbeurteilung: 

Die Bewertungskriterien für Leistungsbeurteilungen müssen den Schülerinnen und Schülern bekannt sein. 
Die folgenden Kriterien gelten allgemein und sollten in ihrer gesamten Breite für Leistungsbeurteilungen 
berücksichtigt werden: 

• für Leistungen, die zeigen, in welchem Ausmaß Kompetenzerwartungen des Lehrplans bereits erfüllt 
werden. Beurteilungskriterien können hier u.a. sein: 
o die inhaltliche Geschlossenheit und sachliche Richtigkeit sowie die Angemessenheit fachtypischer 

qualitativer und quantitativer Darstellungen bei Erklärungen, beim Argumentieren und beim Lösen 
von Aufgaben, 

o die zielgerechte Auswahl und konsequente Anwendung von Verfahren beim Planen, Durchführen 
und Auswerten von Experimenten und bei der Nutzung von Modellen, 

o die Genauigkeit und Zielbezogenheit beim Analysieren, Interpretieren und Erstellen von Texten, Gra-
phiken oder Diagrammen. 

 

• für Leistungen, die im Prozess des Kompetenzerwerbs erbracht werden. Beurteilungskriterien können 
hier u.a. sein: 
o die Qualität, Kontinuität, Komplexität und Originalität von Beiträgen zum Unterricht (z. B. beim Ge-

nerieren von Fragestellungen und Begründen von Ideen und Lösungsvorschlägen, Darstellen, Argu-
mentieren, Strukturieren und Bewerten von Zusammenhängen),  

o die Vollständigkeit und die inhaltliche und formale Qualität von Lernprodukten (z. B. Protokolle, Ma-
terialsammlungen, Hefte, Mappen, Portfolios, Lerntagebücher, Dokumentationen, Präsentationen, 
Lernplakate, Funktionsmodelle), 

o Lernfortschritte im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z. B. Vorbereitung und 
Nachbereitung von Unterricht, Lernaufgabe, Referat, Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Präsentati-
on), 

o die Qualität von Beiträgen zum Erfolg gemeinsamer Gruppenarbeiten. 
 

Verfahren der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung kann in mündlicher und schriftlicher Form erfolgen.  

• Intervalle  
Eine differenzierte Rückmeldung zum erreichten Lernstand sollte mindestens einmal pro Quartal er-
folgen. Aspekt bezogene Leistungsrückmeldung erfolgt anlässlich der Auswertung benoteter Lern-
produkte. 

• Formen  
Schülergespräch, individuelle Beratung, schriftliche Hinweise und Kommentare (Selbst-) Evaluations-
bögen; Gespräche beim Elternsprechtag 

  



Couven Gymnasium – Schulinterner Lehrplan SI G9 – Physik (Stand 24.03.2026) 
 

21 
 

5 Qualitätssicherung und Evaluation 
Die unterrichtliche Arbeit gemäß dem vorliegenden schulinternen Lehrplan wird auf Fachkonferenzen und 
Dienstbesprechungen der Fachgruppe Physik evaluiert. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu 
Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie 
eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Um zeitnah Optimierungen vorzunehmen, ist die enge Zu-
sammenarbeit in Jahrgangsteams vorgesehen und etabliert. Insbesondere verständigen sie sich über alterna-
tive Materialien, Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und u.a. an den/die 
Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der 
Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen regelmäßig an Fortbil-
dungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternati-
ven zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und 
Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

 

 


